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Häufer aufführen, welche vicle Fahre nachher noch fanden. —

Ar Donnerftag nad Matthät hat der Nath dem Heerdegen von

ZTucher zum Veilhof und andern Schmekzbüttenbefikern um Nürn-

berg herum das Schmeken auf das Halbe Quantum herabgefebt

und fpäter dasjelbe ganz abgefdhafft und bei Strafe von 30 Mark

Silber verboten, weil der Wald zu fehr ruinirt wurde,

Anno 1462 den 30. Yamıar zogen die Nürnberger mit 300

Hackenfehüben, 50 Pferden, 4 Kanonenbüchfen und 20 Wägen vor

DHeidenfels, worüber fie Schubherren waren, um die Semeinde,

welche fich gegen den Rath aufgelehnt Hatte, zu zühtigen; fie nah:

men dort die Rädelsführer gefangen und nachdem biefelben 10

Woden im Sefängniß geimachtet Hatten, wurden fie in der

Palmwode mit dem Schwert hingerichtet,

Sn diefem Yahre ift aud) das fhöne Portal an der Frauen:

firde von dem berühmten Künftler Hoaın Kraft verfertigt worden.

Das Uhrwerk aber auf benannter Kirde hat ein Schloffer Na:

mens Sams Heuß, und den Altar in derielben hat Veit Stoß

gemadht, und ein Pakrizier Namens Jakob Weller die Koften be:
itrittem.

Sn diefem Jahre findet man Nickas Muffel als Schultheißen:

anıtsverwefer und bald darauf den Siamund von Egylofitein als

Schultheifen erwählt,

1462 wurde auch der Säumartt, jeßt ZTrödelmarkt, Hergeftellt

und die Hölzerne Brücke Lei dem Wilobad gebaut. In diefem

Sahr Kommt fon ein Sautenmacher, cin Schreibz und Febderzeug8:

Macher, dann ein Augenarzt, Namens Sigmund Fink, vor.

Yımo 1463 trat der Nürnberger Mathsherr Hans T.3el in

in den Prediger:Drden.

Int Jahre 1464 am Somtag vor Johannis ift der Stadt

Nürnberg von Kaifer Feiedrich ein weiterer Hreiheitsbrief ausgeftellt

worden: Eriftlih dürfen in einem Umkreis von einer Stunde um

die Stadt Feine neuen Gebäude 2nd Schenkfftätten aufgerichtet wer:

den; dann durfte der Naih Steuer und Abgaben erheben, wie er

wolle, goldene und filberne Münzen {hlagen, die Stadtfteuer feloft
aber brauchte Niemand anderm als dem Kaijer bezahlt zu werden
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